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Vergessen Sie Bümpliz: In Muri kann jede eine Venus sein
Das umfassende Ausstellungsprojekt «Venus von Muri» fragt nach den Frauen

An na Rayma n n

In der 997-jährigen Geschichte
des Klosters Muri ist es nun an
der Zeit, die Frauen in den Fo-
kus zu rücken. Sie setzen sich in
den Äbtekeller, gehen durch den
Kreuzgang oder stellen sich
neben Caspar Wolf. Eingeladen
hat sie das Kurationsduo Brigitt
Bürgi und Peter Fischer mit der
aufregenden Ausstellung «Ve-
nus von Muri». Über 60 Künst-
lerinnen - und Künstler - darun-
ter viele aus der Zentralschweiz
(siehe Hinweis) - begeben sich
in dem in zwei Staffeln durchge-
führten Projekt auf «Spurensu-
che» nach ebendieser Venus.
Statt einer «Hommage»
eine «Femmage»
Die passende Wortkreation für
diese geballte Weiblichkeit lie-

fert Ursina Gabriela Roesch. Sie
stellt ihrer Patentante Agnes
Weber-Huber ein Denkmal auf:
Zwei einfache Sockel, darauf das
fotografische Porträt der Frau
hinter - oder viel eher neben -
dem ehemaligen Aargauer Re-
gierungs- und Nationalrat Leo
Weber. Das Werk nennt sie nicht
«Hommage», sondern « Fern-
mage». Damit könnte man die
gesamte Schau unterschreiben.

Viele der Künstlerinnen fin-
den einen persönlichen Zugang
zur Venus als Idol, als Göttin, als
Frau. Jede ist Venus. Die Aus-
stellung ruft unter dem Slogan
«Ich Venus, Du Venus» zum
Mitmachen auf. Das Publikum
kann Fotos seiner persönlichen
Venus einreichen. Ein kleines
Werk bringt diese Haltung hu-
morvoll und feinfühlig auf den

Punkt. Sadhyo Niederberger

Die monsterhafte Venus der Video-
künstlerin Pearlie Frisch schlüpft
in der Badi Muri aus dem Ei, ge-
tanzt von Elisa Bruderer. Bild: zvg

stellt einen kleinen Handspiegel
auf, der mit Botticellis Muschel
kokettiert. Aufder Spiegelfläche
steht ein junges Mädchen, es ist
ein Kinderfoto der Künstlerin.
Hier sieht man die «Geburt der
Venus», verrät die Gravur.

Kunst und Geschichte
gehen Hand in Hand
Mit der Ausstellung wollen die
Kuratoren die gängigen Bilder
und Stereotype der Venus her-
ausfordern. Über eine offene
Ausschreibung konnten sich
Kunstschaffende bewerben, die
es mit der Göttin aufnehmen
wollten. Fast alle Konzepte wur-
den angenommen, doch nicht
alle können das Versprechen
gleichermassen einhalten. Eine
strengere Kuration hätte den

in der fast 1000-jährigen Klostergeschichte.
Auftritt jedoch geschärft. Im
Gegenzug begegnet man man-

cher Venus, der man mehr Platz
vergönnt hätte.

Pearlie Frisch, Performerin,
schildert die Geburt der Venus.
Monsterhaft schlüpfte sie in der
Badi von Muri aus dem Ei. Mit
wildem Haar und langen Krallen
liefert sie ein reizvolles Gegen-
bild zur klassischen Venus. Einen
Raum weiter baut Klodin Erb,
Preisträgerin des Prix Meret Op-
penheim, eine buchstäbliche
«Herzkammer». An allen vier
Wänden schlagen glitzernde
Herzen. Gemalt auf Leder blit-
zen und funkeln sie gegen den
Kult um die in Muri beerdigten
Herzen von Karl und Zita, dem
letzten Kaiserpaar Österreichs.

Der stärkste Teil der Ausstel-
lung liegt aber im Äbtekeller.
Hier klopfen Kathrin Bänziger,
Marilin Brun und noch einmal
Michaela Allemann in drei
Arbeiten die fast 1000 -jährige
Klostergeschichte auf Leerstel-
len ab. Die Künstlerinnen stel-
len der männerdominierten
Tradition künstliche Reliquien
entgegen, suchen nach Äbtissin-
nen unter den Äbten - und fin-
den sie. Die Ausstellung belegt
vielfältig: Die Venus ist da.
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«Venus von Muri» im Kloster
Muri: Erste Staffel bis 28.7.;
www.venusvonmuri.ch
Folgende Kunstschaffenden
mit Zentralschweizer Bezug
treten auf: Sandra Autengruber,
Ursula Bachmann, Brigitt Bürgi,
Barbara Hennig Marques, Heidi
Hostettler, Judith Huber, Niklaus
Lenherr, Maria Josefa Lichtstei-
ner, Sara Masüger, Irene Naef,
Elda Treyer, Pat Treyer, Barbara
Wälchli Keller, Attila Wittmer und
Stephan Wittmer.
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Einblick in Medizinhistorie
10.05.2024

Museumsführung am Sonntag

Die nächste öffentliche Führung im Museum für medizinhistorische Bücher Muri findet am Sonntag, 12. Mai, um 14
Uhr statt. Das Museum umfasst eine Dauerausstellung mit bedeutenden Werken der Frühen Neuzeit (1480– 1780)
und eine wertvolle Sammlung mit Büchern und handschriftlichen Dokumenten aus den Anfängen des Buchdrucks
bis ins 20. Jahrhundert. Die Organisatoren freuen sich auf zahlreiche neugierige Besucherinnen und Besucher.

Dieses Angebot richtet sich an interessierte Einzelbesucher. Treffpunkt ist beim Besucherzentrum Muri Info. Es ist
keine Anmeldung erforderlich. Die Führung dauer rund eine Stunde. --red

Die Türen des medizinhistorischen Museums Muri sind am Sonntag offen. Bild: zg
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